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Wer ſind die Amſtürzler?
Klar und immer klarer wird allen, die ſich noch ein Reſt-

chen politiſcher Nüchternheit bewahrt haben daß niemand
anders als die „Staatserhaltenden“, die „Kämpfer für Sitte,
Ordnung und Geſetz“, die Führer der Ordnungsparteien
durch ihr bodenlos freches Treiben den Umſturz befürworten
und vorbereiten. Und von den vielen nützlichen Wirkungen,
die der verreckte Umſturzwurm gehabt hat, iſt es vielleicht
die nützlichſte, daß über dieſe Thatſache auch in den Kreiſen
bedeutungsvolle Karheit geſchaffen worden iſt, die der Be
lehrung durch unſere Preſſe unzugänglich ſind.

Ein kräftiges und wahres Wort iſt es, das der Vor
wärts an die Adreſſe der Umſturzratten richtet, wenn er
ſchreibt:

Seit dem Scheitern der Umſturzvorlage haben die Um
ſtürzler ihre lichtſcheue, die Grundlagen des Staates und
der ſtaatlichen Ordnung untergrabende Rattenthätigkeit ver-
doppelt. Der Geruch einer einzigen Ratte, die noch oben-
drein keine war, verſetzte den Dänenprinzen Hamlet bekannt-
lich in tragiſche Aufregung. Heutzutage ſind die Nerven
der „politiſchen Tiere“ zumeiſt ſo abgeſtumpft, daß das
Ungeheuerlichſte ſie nicht aufregen kann. Nur ſo iſt die
Gleichgiltigkeit zu erklären, mit der ein großer Teil unſeres
Volkes das unterirdiſche Wühlen der tauſende von Ratten
hinnimmt, die das Fundament des Deutſchen Reichs nach
allen Richtungen hin beſchmutzen, zernagen und durchlöchern.

Eine ebenſo verbrecheriſche Arbeit, und tauſendmal um
ſtürzleriſcher als die der anarchiſtiſchen Lockſpitzel oder Jrren
häusler, die der bürgerlichen Geſellſchaft weiland ein paar
hundert Kochtöpfe und Sardinenbüchſen als Knallerbſen
vor die Füße warfen, was wohl einige hyſteriſche Weiber
beiderlei Geſchlechts erſchreckte, der bürgerlichen Geſellſchaft
aber nur einen wohlthuenden, geſundheitsfördernden „Stoß“
gab.

Dieſe Ratten arbeiten nicht mit ſo kindiſchen Mitteln
fie arbeiten planmäßig, von unten herauf, und von oben
herunter; mit der furchtbar logiſchen Strategie jener Miſt-
und Aaskäfer, welche den Körper, den ſie ſich zur Beute
erkoren haben, mit wegſchleppen können, und um ihn für
ſich allein zu ſichern, den Boden, wo er liegt, nach allen
Richtungen durchwühlen, ſodaß die Beute immer tiefer undtiefer ſunt, bis ſie begraben iſt und dann in aller Ruhe

von den Miſt- und Aaskäfern verſpeiſt werden kann. Jn
der Naturgeſchichte nennt man dies umſtürzleriſche Käfervolk
Totengräber. Und richtige Totengräber ſind auch unſere
umſtürzleriſchen Ratten, obgleich die meiſten von ihnen keine
ren Plebejer ſind, ſondern ein adeliges Wappen auf
em Hintern tragen.

O dieſen Ratten! Sie gehören zwar nicht zu den hung-
rigen Ratten des Dichters, aber auch nicht zu den ſatten;
denn obgleich ſie gemäſtet ſind, daß der Bauch ihnen faſt
platzt, ſo ſind ſie doch nimmerſatt; und je mehr ſie freſſen,
deſto hungriger, beutegieriger, Liebesgaben brünſtiger werden
ſie, die Nimmerſatten.

Wie ſie kratzen, pfeifen, ziſchen, wühlen wühlen, in

e Moderne Sklavenjäger.
Roman v. O. Elſter.

[Nachdruck verboten.

Aber ſie ſprach mit niemanden über ihre Ahnung; ſie empfand
eine heiße m, wenn ſie daran dachte, daß Walther in der
Hauptheldin Dramas ihre eigene Perſon zum Modell G
z hatte, und die Zornesröte ſchoß ihr in die Wangen bei
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„Seit ie Dummheit mit dem Geheimrat v. Walden-
ückt nichts mehr. wargen hat,“ ſprach er, „glüd hre ſehr gute an der

wäre gut geganin bie Bletter und der Geheimrat ſchießt ſich eine Kugel vor den

Kopf. Jch verlor in jenen Tagen fa eſchwendungsſucht hat dann den Riß immer mehr erweitert.
Es iſt nur gut,“ entgegnete Werte Jenny, „daß Du jemanden

t auf deſſen Schultern Du die eigene Schuld abladen kannſt.
eine Verſcwendange ſucht ſoll Deinen Ruin w. haben

Sehr gut in der That! Willſt Du aber nicht einmal die Güte
aben, in Deinen Büchern nachzuſehen, wieviel Dich Deine ga-
anten Abenteuer gekoſtet haben

„Dieſe Abenteuer koſten nicht die Hälfte Deiner Brillanten.
„Schweig jetzt! Biſt Du nicht ſtark genug, Dich wieder empor

e

Sonnabend den 25 Mai 1895.

den Grundlagen des Staatsbaus, in dem Mauerwerk, auf
welchem das Deutſche Reich und die deutſche Reichsver-
faſſung ruhen.

Das Fundament, und der Kitt, der den ganzen Reichs-
bau zuſammenhält, das iſt das allgemeine Wahlrecht.
Das allgemeine Wahlrecht hat dem Deutſchen Reich, das
ohne es ein großes Zuchthaus und eine große Kaſerne wäre,
erſt ſeinen Wert für das deutſche Volk verliehen. Die elf
Millionen Wähler ſie ſind es, von deren Schultern, wie
einſt von denen des Rieſen Atlas die Erdkugel, ſo das
Deutſche Reich getragen wird, das ſonſt nur auf Bajonetten,
oder was im Grunde dasſelbe, in der Luft ſchweben würde.
Und dieſe Grundlage wollen ſie umſtürzen, die Umſturz-
ratten. „Fort mit dem allgemeinen Wahlrecht!“ Das iſt
die gemeinſame Loſung.

Nicht neu iſt ſie. Seit das allgemeine Wahlrecht die Feſt
nungen des Junkers Bismarck, der in ihm ein Werkzeug
demagogiſcher Reaktion ſah, ſo gründlich getäuſcht hat, nagen
und beißen die Ratten am allgemeinen Stimmrecht; aber
erſt jetzt, ſeit es ihnen mißlungen, den Umſturz des Rechts
und der Ordnung durch die Umſturzvorlage zu bewerkſtelligen,
greifen ſie das allgemeine Wahlrecht methodiſch an, ziel-
bewußt, mit Zuſammenfaſſung all ihrer Kräfte.

„Das allgemeine Wahlrecht iſt gegen die Vernunft, gegen
die Natur ziſchen und pfeifen die Ratten. Es muß „ver-
runjeniert“ werden Die Kanaille von Arbeiter darf nicht
das gleiche politiſche Recht haben, wie die Ratte mit dem
adeligen Wappen auf dem Hintern!

Das allgemeine Wahlrecht muß vernichtet, und der Reichs
tag, dieſes ſündhafte Kind des allgemeinen Wahlrechts, zum

gejagt werden ſo ziſcht und pfeift es in allen
enen
„Und folgſt Du nicht willig“ ſo et und pfeift es

dem Reichstag in die Ohren „und folgſt du nicht willig,
ſo brauch' ich Gewalt!“

Staatsſtreich! Ein paar Kompagnien oder Regimenter
Soldaten, die hübſch moraliſch in echt militäriſchem Geiſt
gedrillt worden ſind, Vater und Mutter über den Haufen
zu ſchießen auf Befehl und der achtzehnte Brumaire iſt
fertig, die Totengräber haben ihr Ziel erreicht das Deutſche
Reich hat ſeine Grundlage verloren, es ſinkt nieder und wird
den Miſt und Aaskäfern zur Beute nein, den Ratten,
mit dem adeligen Wappen.

O, ſie ſind klug und weiſe! Sie üben den Umſturz mit
Vorbedacht und Methode. Sie arbeiten ja auch nach guten
Muſtern. Sie haben den Achtzehnten Brumaire des erſten,
den Zweiten Dezember des zweiten Napoleon.

Man leſe nur einmal die klaſſiſche Schrift von Karl Marx
über letzteren. Da wird man das Rezept finden, nach
welchem unſere Umſturzratten verfahren. Der Gedanke des
Staatsſtreichs wird brutal, ohne mildernde Umhüllung, in
die Maſſen geworfen. Die Maſſen empören ſich. Der Ge
danke wird verleugnet. Nach kurzer Zeit wird er wieder
in die Maſſen e e Neue Empörung der Maſſen, aber

etwas weniger heftig, als das erſtemal, weil die Sache nichts
ieder Dementi.

recht triff wenigſtens Vorſorge, daß uns Dein Ruin nicht
erraſcht.“
„Wie denkſt Du Dir dieſe Vorſorge Willſt Du vielleicht Deine

Brillanten verkaufen Die Summe würde mir die Ultimoregu
lierung richnuny lachte höhniſch auf.

„Meine Brillanten gehören mir. Du bekommſt ſie nicht in die
Man kann aber auf andere Weiſe Vorſorge treffen, um

päter im Auslande nicht verhungern zu müſſen.
„Ach, Du meinſt, ich ſollte eine gewiſſe Summe ins Ausland

in Sicherheit bringen In der That, kein übler Gedanke. Aber
ſelbſt im Auslande wird man mir im Falle eines Bankrotts die
Summe abnehmen.“

„So laß ſie auf meinen Namen einſchreiben. Wir leben nicht
in Gütergemeinſchaft.“

Der Kommerzienrat ſah ſeine Gattin mit einem durchdringenden,
forſchenden Blick an, dann entgegnete er mißtrauiſch:

ch werde es mir überlegen.“
Er entfernte ſich und lie Jennt in größter r

die ſie allerdings ihm nicht gezeigt hatte. Aber mit Entſetzen
da ſie daran, daß ſie von dem Gipfel ihres Reichtums, ihres
Anſehens herunterſteigen ſollte. Sie erinnerte ſich einiger früherer
Fälle von Bankbrüchen, die den Ruin der bis dahin wſehenen Familien ch an Sie erinnerte
eine Bankier ſich erſchoſſen und daß ſeine Frau jetzt in den ärm

Neues mehr. Und ſo weiter, bis das

lichſten in der öſtlichen Vorſtadt Berlins lebte. Sie
ſchauderte, nicht ſo ſehr bei
der irdiſchen Gerechtigkeit durch eine blutige That entziehen konnte,
als daß ſie in Armut und Elend ihre Tage verbringen ſollte. Sie

Vermögen, das ſiebeſaß keine reichen wandten mehr. Das
einſt mit in die Ehe gebracht, hatte Verſchwendungsſucht längſt
aufgezehrt; ſie war arm, wenn ihr Gatte ruiniert war.aſtiee nachſinnend, wie ſie ſich ſelbſt wenigſtens aus dem Zu

ſammenbruch retten könnte, ſchritt ſie in dem Zimmer auf und
nieder. Da fiel ihr ruheloſer Blick auf ein blitzendes Brillant-
armband, welches ſie vorhin von dem weißen Arm geſtreift und
auf die Marmorkonſole unter dem Spiegel gelegt hatte.
Brillanten! Ja, ihr Gatte hatte Recht, ſie waren Tauſende und
Abertauſende wert! Sie repräſentierten ein Vermögen, deſſen
Zinſen ihr geſtatten würden, ſorgenfrei, ja glänzend zu leben!

Es blitzte in ihren Augen auf! Sie hatte das Mißtrauen ihres
Gatten gegen ſie wohl gemerkt; ſie wußte, er würde ihren Vor

ch, daß der

em Gedanken, daß ſich ihr Gatte

Jhre

6. Jahrg.

öffentliche Gefühl ſich abgeſtumpft, bis man ſich an den Ge-
danken gewöhnt hat. Und dann iſt die Zeit da: dann
kommt der Staatsſtreich.

Mit der letzten Militärvorlage wurde bekanntlich das
gleiche Spiel geſpielt und mit Erfolg.

Sollen die Ratten ihr Spiel gewinnen? Jhr Treiben
wird viel zu gleichgiltig betrachtet. Mit Ausnahme der ſo-
zialdemokratiſchen Preſſe regt es ſich nirgends. Das Bürger
tum ſcheint zu glauben, die Ratten arbeiteten nur zum Spaß,
ſie ſpielten Komödie. Oh, das heißt die Ratten ſchlecht
kennen und die zweibeinigen, nimmerſatten mit dem ad-
ligen Wappen auf dem Hintern das ſind die ſchlimmſten.
Sie ſind weit, weit gef. äßiger als die vierbeinigen, und weit
umſturzwütiger; ſie ruhen und raſten nicht, und weichen ſie
einmal zurück, ſo geſchieht es nur, um an einer anderen
Stelle erfolgreicher zu wühlen. Natürlich ſagen ſie nicht,
was ſie wollen. Und ſtellt man ſie zur Rede, ſo ſind die
gierigen Umſturzratten die ſanfteſten unſchuldigſten Lämmer,
Sie wollen nicht umſtürzen. Behüte! Sie wollen keinen
Staatsſtreich. Behüte! Aber ſie ſtürzen um, und ſie
machen den Staatsſtreich das heißt zunächſt die nötigen
Vorbereitungsarbeiten.

Wer die Grundlagen des Staates umſtürzen will der
ſagt es nicht. Wer den Staatsſtreich machen will, wäre
verrückt, bände er es dem Volke auf die Naſe.

Und merkwürdig aber keineswegs zufällig: die Um
ſturzratten, die am allgemeinen Wahlrecht nagen und den
Staatsſtreich vorbereiten, ſind die nämlichen Ratten, die „für
Religion, Ordnung und Sitte“ das „Material“ der Umſturz-
vorlage zuſammengetragen, und dieſes unvergängliche Denk
mal chriſtlich germaniſcher Blut und Eiſenkultur aufgerichtet

haben. ijedermann weiß, der einmal ein Rattenneſt geſehen hat.
Freilich, was ſie bauen, iſt bloß gebaut, um einen Stütz-
punkt zu bieten zu wirkſamerem Umſtürzen und Zerſtören.

Oh, ſie arbeiten, die Umſturzratten und Umſturzgeſetz
ratten. Und die Wächter des Kapitols, die Herren Poliziſten
und Staatsanwälte ſchauen vergnüglich zu.

Jſt denn niemand da in dem Deutſchen Reich, der über
die Sicherheit des Reiches wacht? Begreifen die Wächter
des Kapitols denn nicht, daß die Vernichtung des Wahlrechts
der Bruch der Verfaſſung und der Zuſammenbruch des
Reichs iſt? Begreifen ſie denn nicht, daß ein Staats
ſtreich Hochverrat iſt und Revolution

Warum walten die Herren Kapitolwächter nicht ihres
Amts? Sie ſtecken doch nicht unter einer Decke mit den
Umſturzratten

Nun wenn die amtlich beſtellten Wächter des Kapitols
auch ſchlafen, das Kapitol iſt nicht unbewacht. Die Mil
lionen ſozialdemokratiſcher Wähler halten Wacht, und werden
den Umſturz- und Umſturzgeſetz-Ratten, falls ſie ſich weit
genug vorwagen, auf den Kopf treten erfüllend das
Orakel, das aus der alten Raketenkiſte im Sachſenwald jüngſt
zu uns klang: „Die Umſturz- Ratten müſſen ver-
tilgt werden.“

ſchlag, eine größere Summe auf ihren Namen einſchreiben zu
laſſen, nicht befolgen. Sie war nicht erzürnt darüber, ſie gab ihm
ewiſſermaßen Recht, denn ſie würde ſich ſicherlich nicht geſcheuthaben ſich von dem ruinierten Mann zu befreien und ihre eigenen

Wege zu gehen wollte ſie b handeln! Alle Vorkeh
rungen wollte ſie kreffen, um im gegebenen Falle wenigſtens ſich
ein ſorgenfreies Leben zu retten.

Mit jenem Tage zog ſie ſg mehr und mehr von der Geſell
Se zurück und beobachtete ihren Gatten insgeheim mit ſcharfen,
chlauen Augen, um den richtigen Moment nicht zu verpaſſen.
f afee re der Moment eher kommen, als ſie und ihr Gatte
elbſt es ahnten!

Der letztere hatte alles aufgeboten, was in r Kräften ſtand,
um ſich über Waſſer zu halten, und in der That war es ihm ge
lungen, dem Schlag, der ihn bereits zu zerſchmettern drohte, noch
einmal auszuweichen. Die Ulimoregulierung war glatt von ſtatten
agpgen, niemand ahnte, daß der Millionär in Wirklichkeit ein

Bettler war und ſeine Verpflichtungen mit fremdem Geld bezahlt
hatte. Er hatte bedeutende Verluſte in der letzten Monatskam-
e erlitten, das wußte die ganze Börſe; man flüſterte ſich be
reits zu, daß es ſchlimm um die Firma Genther u. Cie. e,
um ſo erſtaunter war man, als Sigismund Genther nicht nur
allein ſeinen Perron prompt nachkam, ſondern ß auch
in neue ganz bedeutende agements einließ, was darauf ſchließenließ, bat er e über phe Barmittel zu verfügen hatte. n
Kredit befeſtigte wieder, zumal Genther ſelbſt mit einer ſieges
W iene auftrat, welche jeden Verdacht, daß es ſchlecht mit

ihm ſtehe, beſeitigen mußte. In der That ch der Kommer
rn in letzter Zeit wieder Mittel zu v en gewußt, aller
ings auf wenig redlichem Wege. Mit ierter Schlauheitwußte er das ſpekulierende Publikum der Provinz zu bewegen,

ihm Kapitalien anzuvertrauen. Dieſe Kapitalien verwendete er in
ſeinem eigenen JIntereſſe, ebenſo wie er ſich kein Gewiſſen daraus
machte, die ihm während ſeiner glänzenden Periode anvertrauten
Depots anzugreifen. Seine Häuſer belaſtete er bis zur äußerſten
Grenze. Da reelle Banken auf die Häuſer keine Hypotheken m
aben, wandte er 5 an wucheriſche Spekulanten, denen er
enkbar höchſten Zinſen zahlte. gebrauchte Geld, woher er's

nahm, wie er es verzinſte, war ihm gleich lig; er wollte einen
roßen Schlag vorbereiten, der ihn entweder wieder auf die Höhere Situation emporhob oder ihn zerſchmetterte.

(Fortſetzung folgt.)

Denn die Umſturzratten können auch bauen, wie



Pentſcher Keitholaz.

98 Sitzung vom 22. Mai Uhr.i zweite et d h ion mehr a Abgeordneten terte3 ſoll er ortierten (ins Wenn

rämie lanarteien leb betei lüch unter Ablchuid alter e i
ne ken enededuell entſpann Ich gwiſchen den Abg,

n uell enfapser und Richter einerſeits und v. r n anderer

Abg. des wies nach, daß die konſervative KreuzztChefredakteur Herr v. Hammerſtein iſt, den de See en
manövern der Spiritusfſirma Guttmann Vorſchub geleiſtDie Kreuzztg. hat am 25. Juli 1892 een denſelben Slen

Firma Guttmann Bedenken erhoben und „Rechnungsfehier“ Fg,
m ewieſen. Sie hat ife dabei Vorwürfe gemach b. u ie Fchen ſich habe zu ſchulden kommen laſſen, w 1 ſie
im bürgerlichen nicht belangen kann, dur die ſie aber das
Zuchthaus mit dem Aermel 5 hat. Man behauptet ja auch,
daß die Firma durch Zuſatz von heißem Waſſer zum Spiritus ihr
Vermögen erworben hat. Freier links.) Das ſind dier der Kreu t Sehr wahr! links.) Da tanndas Sprichwort anwenden: So mir, mit wem Du umgehſt,
h ich ſage Dir, wer Du biſt. (Beifall.)

Abg. Fr r v. Hammerſtein (deutſchk.): Es kann hier nicht
meine Aufgabe ſein, die denten in Schutz zu nehmen, denn

bin hier nicht Chefredakteur der Kreuzztg., ſondern Mitglied
Reichsta Es iſt richtig, daß die Kreuzztg. dem AbgeordnetenDagee den Vorwurf gemacht hat, daß er beim Bierboytott

wiſſen Manipulationen dienſtbar geweſen iſt, um der
der Sozialdemokratie Gelder zugänglich zu machen. Dieſe Be

tung iſt aber der edefreiheit des Hauſes gemachtwor en, es hat alſo Abg. Singer u eſtanden, vor Gericht
K Recht zu ſuchen. Jch kann dem z nur raten, dieſe

erleumdungen, an denen ſich auch der Abg. Richter beteili e
außerhalb des Hauſes zu wiederholen. So lange dies ni
Fall iſt, nehme ich darauf keine Rückſicht. (Lachen links.)Abg. Graf Mirbach T S Tagesordnung, g. Kreuz
zeitung betreffend, iſt wohl erſchöpft (Lachen links). Die Herren
tadeln es, daß einige Freunde der Vorlage hierher gekommen ſind.
Daß wir aber von Gegnern der Vorlage überſchwemmt wurden,
r x auch ſchön und patriotiſch (Heiterkeit rechts, Ge
ächter link

Abg. Singer (ſoz.): Abgeſehen davon, daß ich mich durch diemir zu J Peluteiluigen für verpflichtet gehalten habe, die

ier vorzubringen, kann ich ſchon deswegen auf den Vor-ſchleg des Abg. v. Hammerſtein nicht eingehen, weil nach ſeinem

letzten Verhalten in bezug auf die Kleine Preſſe in Frankfurt jede
Garantie dafür fehlt, daß Herr v. amerſein auch außerhalb
des Hauſes gegen ihn vorgebrachte Dinge der Klage für wert
van (Beifall links, große Unruhe rechts.)

Abg. Richter: Jch kann nur bemerken, daß das, was Herr
v. Hammerſtein als Verleumdung eichnet, genau dasſelbe iſt,
was in v Zeitſchrift für Spiritusinduſtrie und der Freiſinnigen

r chon vor Monaten gegen die Kreuzzeitung ausgeführt
t Heiterkeit links), ohne daß der Abgeordnete und verantwort-

liche Redakteur Frhr. v. Hammerſtein in dieſem Falle ſich ver
anlaßt geſehen hat, eine Klage zu erheben, ebenſowenig wie be-
kanntlich die Ausführungen der Kleinen Preſſe in Frank-
furt a. M. (Hört, hört! links.)

Abg. Frhr. Hammerſtein: Ich ſtelle zunächſt feſt, daß dieKlage gegen die Kleine Preſſe in Frankfurt eingeleitet iſt. (Hört,
hört!) Zweitens ſtelle ich feſt, daß die Zeitſchrift für Spiritus-
induſtrie eine ähnliche Behauptung ausgeſprochen, aber nach
Richtigſtellung der Kreuzzeitung revoziert hat. Daß die Frei
ſinnige r nicht ſo anſtändig iſt, bin ich an ihr gewöhnt.
(Unruhe links.)

Abo. Richter: Jch will nur bemerken daß das was Herr
v. Hammerſtein als eine Revokation der Zeitſchrift für Spiritus
induſtrie bezeichnet, allſeitig in der Preſſe als Beſtätigung der
chärfſten Art aufgefaßt worden iſt, (Sehr gut! links) und daß
r jeden, der die Artikel der Kreuzzeitung r hat, die Be

rufung auf Guttmann in dieſer Frage außer Zweifel ſteht, und
daß hier ein Zuſammenſpielen auf beiden Seiten ſtattgefunden
hat zum Zweck der Beeinfluſſung der Vorbereitung dieſer Vorlage.
r gut! links.)g. Frhr. v. Hammerſtein: Wenn ich gegen die Freiſinnigegen nicht geklagt habe, ſo liegt das daran, daß Abg. Richter,

der die Zeitung leitet, als verantwortlicher Redakteur nicht
zeichnet, und daß es mir nicht lohnt, gegen einen Sitzredakteur
vorzugehen. Wenn der Abg. Richter ſeine Behauptungen in der
Freiſinnigen Zeitung unter Nennung ſeines Namens wiederholt,
werde ich bereit ſein, da in anderer Form ei e Genugthuung von
ihm nicht zu iſt, gerichtlich gegen ihn vorzugehen (Lachen
link, Beifall rechts.)

Abg. Richter Das ſind doch alles Ausreden. (Sehr richtig!
links.) Es kommt garnicht auf die Perſon und auf eine perſön
liche Sühne an, ſondern auf die Feſtſtellung des T ren anne

uſtimmung links), wenn Sie das wollen, muß es Jhnen Ken
gleichg n ſein, auf welchem Wege der Thatbeſtand feſtgeſtellt

eifall links.)
ch einer Reihe perſönlicher Bemerkungen wird zunächſt segendie Shnen der Sozialdemokraten die ſechsjährige Dauer des

Geſetzes und dann der ganze Z. 3 angenommen.
Wiederum eine lange Debatte entſteht über den neueingefügten

Artikel IIa, welcher beſtimmt, es ſolle ſchon dann die Steuer
vergütung eintreten können, wenn Branntwein mit der rer
zur ſpäteren Ausfuhr zu einem ſteuerfreien Lager a ertigt wird.

Der Artikel wird einſtimmig t eiterkeit.)
Das Geſetz tritt mit dem 1. i 1Be einer Anzahl fteinerer Wenn bringt Abg.

Nachtragsetat Je Duelle deutſcher KolonialF e Afrita zur Sprache und tadelt dieſelben ſcharf.

Beide Nachtragsetats werden in zweiter Leſung bewilligt.
Darauf vertagt ſich das Haus auf pta 11 Uhr (dritte Be

ratung der Branntweinſteuernovelle, erſteuernotgeſetzes,
des Geſetzes über die Schutztruppe und chtragsetgts, Wahlrm ster letzteren auch die des bchrbneſet Möller)

Tagesgeſchichte.
Das Anſehen des Reichstags ſoll durch den Fall

der Umſturzvorlage geſunken ſein läßt der konſervativerer r ſich ſchreiben. Das Blatt irrt ſich. Das An
ehen der hat zweifellos gelitten; was aber die

verloren hat, das hat der Reichstag an Anſehen ge

wonnen.
Die Ordnungsbrüder an der Arbeit. Der Reichs

war in den letzten Tagen ſtark beſetzt, namentlich auf
der rechten Seite. Galt es doch, die neue Liebesgabe für
die notleidenden Schnapsbrenner einzuheimſen. Als vorige
Woche am Donnerstag eine namentliche Abſtimmung ſtatt
fand, waren von den 133 Abgeordneten, die Mitglieder des
Bundes der Landwirte ſind, nur 32 anweſend, es fehlten
alſo 101. Und am nächſten Tage waren 53 anweſend es
ten alſo immer noch 80. Am Dienstag und Mittwoch

en waren die ordnungsbrüderlichen chnapsjunker ſou vollzählig auf dem Platze. Sie haben denn auch

erreicht, wonach ihre Seele lechzte. Die Schnapsliebesgabe,
die das Reich an die bevorzugten Brennereien aus dem Er
trage der Branntweinſteuer u iſt nach dem Bericht der
Kommiſſion von 40* Mill. M. auf über 44 Mill. ge

j ſtiegen. Von dieſer Liebesgabe entfallen allein 38/, Mill.
z Mark auf die Brennereien der notleidenden Großgrund-

beſißer. Da verlohnt es ſich ſchon, einmal ſeine Pflicht als

Reichstags abgeordneter d di beſuchen du h a h r
S wier r r jüdiſchen hUnd der gute

ruhe ſolche Leute in den Reichstag und g
ſchwafel, ſie für „Sitte,Für E inführnng der Mimdlich und Seernchteit

des n h einzutreten, hat ſich die
württembergiſche dem dortigen Landtage gegenüberverpflichtet, Werk ein dahingehende Antrag mit 80 gegen

2 Stimmen angenommen worden warEine Hand wä die Tudere. Nachdem die
Schnapsbrenner den Zuckerbaronen Anfang der Woche eine

des Profits auf Koſten der Steuerzahler um jähr
lich 4 Mill. verſchafft haben, revanchierten ſich am Mittwoch
die Zuckerbarone an ihren agrariſchen Freunden und ſchwenkten
ihnen durch Erhöhung der Branntweinprämie einen grnchp
Extraprofit von 8 Millionen M. zu. Leider er erſprießliche Handel nicht ganz ohne Opfer ab. e
„Edelſten und Beſten“, dem frommen Chefredakteur der v

frömmeren Kreuzztg. paſſierte das Malheur, daß ſeinem Blatte

die Unterſtützung der elendeſten Börſenſpekulationen einer„jüdiſchen“ Schuapeſirma nachgewieſen wurde. Und er, der

Herr von und woßu Hammerſtein, hatte auf die vernichten-

den Anklagen nur ein verlegenes Stottern und jämmerlich
mißglückte Ausreden. So ſieht einer der „Edelſten und
Beſten“ aus, zu deren Erhaltung dem deutſchen Volke jährlich Millionen und Abermillionen mit Hilfe der Geſetzgebung

abgeſchröpft werden. Wahrlich: Jn keinem Parlamente der
Welt verſtehen ſich die Vertreter der Doppelfirma „Mit Gott
für König und Vaterland“ und „Wahrheit, Ordnung und
Sitte“ ſo gut aufs Geſchäft, wie in Deutſchland.

Was ein Häkchen werden will u. ſ. w. Jn der
Reichstagsſitzung vom 23. Januar 1885 ſagte der damalige
Abgeordnete und jetzige Polizeiminiſter v. Köller: „Meine
Herren, Sie er garnicht, welche Erfolge man nicht durch

eine gewiſſe Unverfrorenheit erreichen kann!“ Nach
dem Herr v. Köller Miniſter geworden iſt, wird man's
glauben.

Lucanns und Köller. Herr v. Lucanus hat zwarHerrn Köller die ſeidene Schnur noch nicht überbracht, Ter

nahe dran iſt's ſchon nach dem Sturz der Umſturzvorlage
geweſen. Da erſchienen in der miniſteriellen Korreſp. zwei
ſcharfe Artikel gegen die agrariſche Agitation. Die Artikel
erregten großes Aufſehen, namentlich bei den Konſervativen.
Wie kann Herr v. Köller derlei machen? Man drang in
ihn Herr v. Köller zuckte anfänglich die Achſeln. Dann
aber geſtand er, er ſei unſchuldig an den Artikeln; ſie
ftammten direkt aus dem Zivil-Kabinet, von
Herrn v. Lucanus. Es ſei nichts anderes übrig geblieben,
die Berl. Korr. hätte ſie bringen müſſen. Natürlich blieb
dieſe Aeußerung nicht verſchwiegen. Schließlich kam ſie auch
zu den Ohren des Herrn v. Lucans. Derſelbe hatte dann
mit Herrn v. Köller eine kleine Auseinanderſetzung. Herr
v. Köller reiſte dann bekanntlich plötzlich auf acht Tage nach
ſeinem elſäſſiſchen Landgute. Ob unterdes die ſeidene Schnur

für ihn fertig geworden iſt wer kann's wiſſen

Ausland.
Oeftreich. Zu einem böſen Skandal kam es am Diens-

tag bei der Steuerdebatte im Wiener Parlamente. Be-
ſchimpfungen flogen herüber und hinüber, daß es nur ſo
hagelte. Die Glocke des Präſidenten vermochte lange Zeit
keine Ruhe zu ſchaffen. Das unfähige Miniſterium wurde
aufs heftigſte angegriffen. Die Wahlreform rückt nicht vom
Flecke. Es iſt die Korruption in Permanenz, die ſich im
Parlamente zeigt.

Die Wiener Arb. Ztg. iſt am Donnerstag konfis-
ler worden wegen eines Artikels über die Wahlreform.

it ſolchen Dummheiten zwingt's der Staatsanwalt nicht.
Aſien. Rußland bereitet ſich ununterbrochen vor, in

die Händel zwiſchen Japan und China einzugreifen. Sein
offenkundiges Beſtreben iſt, Japan nicht zu einflußreich wer
den zu laſſen. Da aber naturgemäß England nicht zugebenwird daß Rußlands Einfluß in Oſtaſien ausſchlaggebend
werde, ſo trägt die Feindſchaft Rußlands gegen Japan den

Keim zu ſchweren Verwickelungen in ſich.
Amerika. Lügen haben kurze Beine. Mit wel-

cher Gier ſchob die kapitaliſtiſche Lügenpreſſe beim letzten
großen Streik der Eiſenbahnarbeiter dieſen alle Schuld an
den vorgekommenen Ausſchreitungen zu! t hat der Prä-
ſident der Gewerkſchaft, 7 Debs, feſtgeſtellt, daß die Ex
zeſſe, namentlich das Verbrennen von Eiſenbahnwagen, durch
Agenten der Eiſenbahn Direktoren- Geſellſchaft angeſtiftet
worden ſind. Die Direktoren haben dieſen S emachtenVorwurf ruhig hinnehmen müſſen. Auch der Ausbruch des

von den Direktoren. Was der Telegroph den Streikenden anlog:
Plünderungen, Mordbrennereien und Gewaltthätigkeiten aller
Art, iſt widerlegt worden. Dabei ſt Debs durchaus kein
Sozialdemokrat.
weit von ſich gewi

d an de t werden können,W. a
ne en en en gegenroletarier, deuen „Vater Pullmann“ den letzten Saft
aus dem Körper quetſchen wollte.

Zur Irbeiterbewegang.

Glänzend e haben die Arheiter der eFabriken (vorm. Se Asbeck) in H grr e per
r er. ſie 20 Pfg.r das u a. Ja k un ſreheiungent r us e z

eintretenS r J Strich durch die Rechnung der e
Grubenbarone machten die Bergarbeiter. Die Gruben
ſuchten durch barſcheſte Ablehnung einer Forderung einen
u ieren, um dann mit einem Schlage die Arbeiter um e

ahren in die Pen gezahlten Beiträge zu preDie rbeiter lehnten aber auf einem in Pilſen gehaltenen Kon

r re M
Streiks iſt nicht von den Arbeitern rn ſondern ſt

ende

e u noch hat er dieſe Annahme
nun auch nachträglich dieüber die eher erbeten Lügen erkannt worden ſind

v s

b, i Streik uhier u Werte ichen e
Kampf um dieertee eLokales und Provimielles

Halle a. 24 Mai.
De ſtädtiſ aushaltplaun wei undi Se er Bee ine Durch li n x

a de diden vor etwa zwei e e zen
unſern Leſern mitteilen wollen Wange

usgaEinnahme.
Städt. Grundeigentum 276706.40 M. r M.
Berechtigungen 31 348.80Gemeindeanſtalten 510523.88 19650z t

Anteil an den landw. Zöllen 110000.len u. Schuldenverwalt. 354 746.46 808884.83
emeine Verwaltung 7 492. 192421.84e en 41273. 359900.33

taats und Provinziallaſten 6921. 195666.
S d um ugſiumulweſen: aſiune die z 68 86380.54Se du en er 49820. 59278.

e 661452.12680Ferkeidungeſ ule 3405.
onſt. Unterr. Anſt. 13790.Armenweſen 109000. 403000.

erlöſchweſen 1300. 63734.weſen 55 429.71 4323471.64raßeareirianng 332. 60008 50Straßenbeleuchtung S „233866.56Anlagen 7020.88 38226.Gemeinnützige Zwecke S 60184.Gemeindeabgaben 1892 710. 100987.
ar 534.11 125421. 12eberſch. d. Kämmereirechnung 240003.22

e MWie ſchreibſelig unſer Zeitalter iſt, geht aus der
Unmaſſe von Papier hervor, die allein vom hieſigen Stadt
rat aus angekauft werden, um für das laufende Jahr denBedarf zu decken. Hegiret hat ausgeſchrieben die
Lieferung von 5000 Bogen Briefpapier, 47 000 Bogen
Kanzleipapier, 105 ogen Konzeptpapier, 140 Bogen
Regiſterpapier, 2800 Bogen Packpapier, 1600 Bogen Akten
deckelpapier, 2000 Bogen Löſchpapier bezw. Löſchkarton,1400 Stück Blei-, Rot und Blauſtifte, 234 Gros Stahl-
federn, 70 000 Kouverts u. ſ. w. u. ſ. w. Hand aufs

erz! Wenn dreiviertel aller dieſer Bogen u nbeſchrieben
lieben, wenn hunderttauſende von Seiten ihr unſchuldiges

Weiß ſtatt mit ſchwarzen, roten und blauen Kritel
krakeln bedeckt zu werden ſtünde es dann ſchlechter
um die Welt? Wir glauben nicht, und unſere Leſer werden
darin mit uns eines Sinnes ſeien. Wenn die Menſchheit
dazu gelangt ſein wird, mit dem ungeheuren bureaukratiſchenApparat unſerer Tage aufzuräumen, dann wird ſich ein

herzliches „Uff“ der Bruſt entringen. Bis dahin müſſen
wir halt die 105 000 Bogen Konzeptpapier ſamt dem, was
drauf ſteht, in den Kauf nehmen.

Gedankenlos drucken hieſige und auswärtige Blätter
die vom neu gegründeten Zieglerring für Halle und Um
gegend ſelbſt inſpirierte Mitteilung nach, dem Bauſchwindel
und dem Unterbietungsunweſen entgegenzutreten. Wir haben
bereits geſagt und haben unſere Meinung beſtätigtdaß der Zieglerring einzig und allein eine lonſtüiche
haltung der Ziegelpreiſe bezweckt, ohne daß die Z h

arbeiter, was ſie recht gut gebrauchen könnten,
aufbeſſerung erwarten dürfen.

Die Tageskaſſe ſamt dem ſehr beträchtlichen Jnhalt
wurde vergangene Nacht aus dem Bureau eines hieſigen
großen Etabliſſements geſtohlen.

Döllnitz. Am Himmelfahrtstage ertrank der bei dem dicfiaen
Ortsrichter bedienſtete 23jährige Knecht Heſſelbart beiheit einer Kahnfahrt, die er mit noch zwei Altersgenoſſen dicht

unter das reißende Mühlwehr der hochgeſchwollenen
nommen hatte. Jm Begriff, das altersſchwache Fahrzeug zuwenden, prallte die c hart an die Pfeiler der ſoeben zu ha
den Brücke und barſt. Den beiden andern glückte es der des
gefahr S entrinnen.

chkeuditz. Sogar das Heiligſte iſt dem Gerichtsvollzieher
o wurde dem Schlächter Fr en rni t v heilig.

einigen T 2 wegen einer zu zahlenden
Kriegervereinsflinte und das Seitengewehr Nun kann
der arme Klauß niemandem mehr etwas vorſchießen und kann
auch di r Je um ſich e agutand D glerßeud vergangenen Sonntag fand hier in ZeiLokal die Generalverſammlung des Verbands Ka
warenzurichter ſtatt. Nach Kon e W Büreaus gab
der Vorſitzende des Verbands, Otto

tionsbericht. h acht d it er e T tr ds ſei kein
gut orgaet S lie
es aer Streik erlit

h

e Ein terh
e tc eSJ die rt werdeg. weit wurd

ller See e Auntra eud i

Il ſtets als See 7 rn r d. e vo t
ruhe von allen Kageeg gefeiertangenommen. e a60 auf 50 r 7 gang c eißenf
e r d und Anbraucher ſollen nurmonatli ch die trag wie angenommen. t

wurde n di r der D en zur d
Wer Genera' ver Tr ſollWirt uptvorſtand Eitner wurden e be

Grati e e t. Hierauf wur Generalverſamwegen vorgerück eit b.s zum e Pfingſifeiertag v
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Antwort überflüſſig.

In der Nr. 18 der n undſchauS Wörrishofen ſcheinen e en eng
erhältniſſen au

nd k r ef erege re e ts ä Terzte ſein egiments äußerte er gommt.

er t

Scche-

n bedenklichere an e
h e platzgreifen zu wollen. In einer derzeit anhängigen

ach e wurde von dem die Scheidung beantragen-
7 en, daß ein im beſonderen Vertrauen r

ehender fremder h deSe von Wörrishofen im ehratim re rte un ſchließlich mit einer ſeiner Damen nach

Dieſe Thaten alle zuſammengenommengnis gerochen! 83 ſeiner Ein
er guß bei er Welegenheit lachen

Der Gemeinde Gaus ch iſt von der Amtshaupt-
rig uner n Androhu

Wochen

naten Geſän e h na
milienväter.

en Herrgottsw 777 dert
go elt gegangen

wurde vom hie-

nut a
gegeben worden

et der den Si
e von 50 M. auffeſtbeſo de Schutzmann

ge im Orteerheitedienſt am Amerika entfloh.Arbeiter Karl Könne weiteren Dingen auf der er
eigtes weibliches Koſtüm ließ ſich
riefumſchlag verpacken. Auch eine

ſein. Ein uns pbrg

uem in einem
aturheilmethode!“

r dies t für ich undhält nichffchersle 7 e m trafe m c d von a bei e früheren Beſchluſſe.t ſein um niedergelegt,
atte wen det nach Aſchersleben iſt Könnecke hrraez ft nicht genehmigt wur e.

uldig in Unterſu es.Monate unſ Daß aber auch die Leute Le gkeit eines Ortsgendarmen Heiteres.
Unverbeſſerlich. Gerichtspräſident (zu einem Wilddieb):at die vere elichte Se y aus llen.erfeld. Der Erdarbeiter Kretzler wurde Dienstag mittag,iel n. Ein A e e gef. von dem Erdarbeiter

die Bruſt ermordet.n Montag findet hier die Sir dht ſtatt zw

n ſie vor das S
einer ponnht

In der Sitzung e
rzt brachteedbuernewerie

ür das gehabte Leid?

„Angeklagter, Sie ſchü e
vor, daß die vorzüglicheau Sie immer Werenzerling durch

örder iſt flüchtig.
r ä Jhrer Beſtrafungi hge Wildprets von er

um Wilddiebſtahl veranlaßt
nnen wir J nicht glauben!“ Wilddieb: „Was,chtshof?! Warten Se, wenn ich Wiehe

eraus bin aus dem Loch, dann lad' ich Sie emol zu emme Reh-
ſchlegel-Eſſe ein dann glawe Se's hernochert!“

a und tet Iüe
h

edem et
Die Nationalliberalen

t's noch nicht ſoweit gebracht
begangenes Unrecht wieder

We wäre es auch nur durch eine entſprechende materielle

Lütgenau und dem Zentrumsmannaben beſchloſſen, bot
wird das die Kulturkampfpauker nicht abhalten, dendaß er ein e nitt, Herr Gerih Die Stadtverordneten bewilligten im Einver

dnis mit dem Stadtrate 300 M.
altenden eſtes Unſere Arbeiter werden ſich dieſe

Als unlängſt ein General die
nie von Landwehrleuten

r r
Ulm. Herren und Leute.

vor der Front einer Kompagn
iziere mit einem „Guten

zu den Koſten des hier abzu

merken und auch für ſich er due allte ihm ein kräftiges „Gut Herr General!“ aus

Quittung.
Von G. W. 50 Pf. zum Fond des Volksblatt erhalten.

Die Expedition.
Eingeſandt.ſtädtiſchen Mitteln beanſpruchen. berte biederer W wwehendane et e zurück. Der General

Betreffs der vorgeſtrigen Mitteilung in Jhrem werten Blattewar verdutzt und erklärte den Landwehrmännern, daß unter demFrankenha e Während den Landwirten von r
nur 28 bis ür den Zentner Lebendgewicht bei Gute Morgen, meine Herren!“ die Herren Offiziere über die Ueberfahrt Peißnitz und Weinbergweg kann ich

hatſachen anführen. Der Fiſchermeiſter, der
W rt am Weinberge und Peißnitz vermittelt, hat erſtens

et das Pfund Schweinefleiſch h Pomer

nungen r rei

gnien ſeinen Gruß
be t den W

orgen, Landwehr-Torgau. J zurück
gemeint rend er, wenn er d Kom

en Worten thue:
laubnis von der kgl.

Woche fiel der
a erbauverwaltung, zweitense erit der. Stadtgemeinde Halle, am Ufer der Peißnitz an

Dritktens zahlt derſelbe au den Neuglücker
Bergbauverein als Beſitzer der betreffenden Uferfläche einen

Wer iſt zum Eingreifen gegen das eigenmäch-
tige Landungsverbot kompetent? Wie mir ein Kröllwitzer Ein

at der Amtsvorſteher und Leutnant a. D.

er derte t J khtendegahrhunderten her ein Re ehenrhalb je eine Stunde von Zelle gee

nnerhalb einervenocwig au M. Dabei lielten i
dte Wer

apsfeldern großen Schaden

en zu dürfen.
Vermiſchtes.
loſion einer Pulvermühle wurden bei

Weiße und neun Chineſen
mkreis von einer eng iſchen Meile zer-

treu Eine furchtbare Grubenexploſion fand in den Mononga-
hedaMinen (WeſtVirginia) ar ſ
gar ſechs gar erlitten ſchwere Verletzungen; 132 Per-

Minen verſchüttet ſein.

von 70 Pf.e Landwirte ihre ge

damit mehr als 40 M. pro
Gegend hat der Rapskäfer auf den
angerichtet.
Wie hen und jährlichen Pacht.San J fün

W perteile wurden im rn nieres fleißidaß noch von früheren

daß oberhalb wie unte
überfahren darf.

Acht Leichen ſind bereits aufAns dem VReiche. er Amtsvorſteher wohl au dRecht beruft Wo dürfte kein Dampfer mehr anlegen und

dann könnte ſich der Pächter der Peißnitzfähre auch eines hen
Tags gefaßt machen, nicht mehr überfahren zu dürfen.

Berlin. Aus „feinen“ Kreiſen. Der Kaufmann Bie-ch ſiebenſtündiger Verhandlung, e Suppé, der bekannte z u iſt
ſchluß der Oeffentlichkeit geführt wurde, zu 4 eſtorben. Geboren am 18. Apridie unter Aus

onaten Gefängnis
wend wurde na

Mai in Wien
des Sanitätsrats Kaverurteilt wegen brieflicher Beleidi

aliſcher war bei Biewend
Spalato (Dalmatien),

liſcher und deſſen Familiengliedern. zuletzt Kapellmeiſter am Karltheater in
tudierte er unter Seyfried Muſik.

ien und komponierte Standesamkliche Rathritzten.

Halle, den 22. Mai.
Aufgeboten: Der Jngenieur Viktor Flamm und Pauline

Lepage (1. Vereinsſtraße 1 und Schwetſchkeſtraße 7). Der Arbeiter
Jelit und Karoline Polok (Cattenſtedt).Cuelhli ungen: Der Bauunternehmer Karl Wasmuth und

J a ngſnaße 36). Der Schloſſer Otto
Mook und Klara Teller (MagdeburgBuckau und Albrechtſtraße 2).
W Dem Strafanſtalts- Aege derer Zöllmer eine

Symphonien, Lieder und ſehr gefällige
Operetten mit W hdmeichelnden Weiſen. Man nannte ihn den

ler Manet ie Burr

atte dann lange Zeit mit Biewends Frau Quartette, Ouvertüren,
hr auch Jahre lang eine

Biewend hatte dann viele beleidigende Briefe
eben. Der Gerichtshof nahm an, Biewendhabe von Kaliſcher Geld erpreſſen wollen. Das einzige
Witzblatt“, Feuerfunken genannt, geht am

Verſchmelzung mit dem

Hausarzt geweſen und
in unmoraliſchem Verke
Art Rente bezahlt.
an Kaliſcher ge

r geſtanden,
deutſchen Offenbach“.

Jnfolge einer ſpiriti
worden iſt die Gattin des
Perugia. Jn jener Sitzung wurde der Geiſt eines vor wenigen
Monaten verſtorbenen Sohnes des Profeſſors zitiert. Der Geibeſchwörer ſtand in einem dunklen Zimmer, welches hin und wie

der für wenige Augenblicke durch „gelbes Höllenfeuer“
wurde, und verſetzte durch geſchickt und mit wechſelnder Stimme
formulierte Fragen und Antworten die Mutter in den Wahn, daß

r
1. Juli ein. Auch die vor kurzem erfolgteSachen Michel konnte ihm keine Se raht keit verleihen. Wo

ch bei den Antiſemiten der WiKladderadatf ch enthält in ſeiner neueſten Nummer folgende

Wilhelmine

Pauline r (Kirchthor 20). Dem mied Gottlieb Kunert
ſſiger Friedrich Lange eine T., Emma Bertha (MartinKurt Hermann ne 12). Dem 7

ang.Es iſt mir zu Ohren gekommen, daß der für unſere Firma
thätige pp. Köller unſere verehrlichen Kunden durch un an es
Gebahren und gefliſſentliche Grobheit vor per Kopf ſtößt

die Seele ihres geliebten Kindes zu ewigen Höllenqualen verdammt
Bei dieſen Enthüllungen ſank die unglücklichemäch: ig zu Boden, und von

Dem Ciſenbahn- Kanzlei Diätar a in
jenem Augenblicke an trübte ſich ihr Raun Richard (Annenſtraße re ein Herem arbeiter Friedrich

bach ein S., Albert Willy (alter Markt 21). Dem Fabrik-
arbeiter Karl enden Zwill. T., Martha und Bertha (Liebenauer-Dem Fabrikarbeiter Emanuel God eine T, Hedwig

Dem Dachdecker Otto Hilpert ein S.,
Louis Friedrich Dreyhauptſtraße 9). Dem Zimmermann Karl
Wolf ein S., Karl Walther (a. d. Schwemme 3). Dem Maurer

eine T., Anna Martha Eliſabeth (Turmſtraße 157).Dem Fplo er Oskar Bahling ein S., Oskar Kurt Korſtere Bankinſvektor Friedrich tn ein S. (Wil-

kann leider nichts dagegen machen, will a
darüber laſſen, daß ich ſolches J 4 pp. Köller ent

billige und von en beklage.das rechtungéè voll und ergeb einſt

ohenlohe.
ung von Steuervorlagen

Verſtand Sie wurde einem

Fabrikbrand. Die große Tuchfabrik von W. Wieczorek in
Der Schaden beträgt

nf Arbeiter ſind verbrannt, ſieben ſindL wekteg lebensgefährlich verletzt.

Tonnen große Dampfer
an der Zambalesküſte im

indiſchen r infolge eines ſchre Wirbelſturmes Schiff
bru iff ging unter und 167Offiziere des ſpaniſchen Heeres und zwei

-Orden, ertranken.
Eine vernünftige Antwort. Jn s kommen Zwei

kämpfe, ſeitdem der Herzog von Wellington gegen die Unſitte auf-
Dennoch drohte letzthin einer.eitberee cornwalliſiſcher Major hatte den iriſchen Abgeordneten

Tanner gefordert, weil derſelbe ſeinem Chef, dem Herzog von
Cambridge, angeblich in einer Rede zu nahe getreten
tor Tanner nahm die Forderung an. Seine Bedin

aber doch keinen Zweifel rrenhauſe zugeführt.
bitte die ver

wonen zu beſchieden mi ſteh c hehrten Wunden erim S
Schiff untergang.ittwoch Bnee

niedergebrannt. artha (Zingerſtraße 17).

Chlodwig
Engros Geichät für Herſte

und Geſetzen jeden Genres.
Hamburg. Durch za euersbrunſt wurde das größte Fabrik

brik von Stahmer, Noack u. Ko.Drei Züge Feuerwehr mit mehreren
Dampfſpritzen räcten von Hamburg zur Bewältigung des wegen

ploſionen von Aether und Säuren ſehr gefährlichen
Stunden war die Gefahr

ploſionsſtoffen wurden gerettet.
20 Verſicherungs

ie Sozialdemokrat fragte in einer Ver

Max Leißli

darunter vier

gebäude der chemiſchen onare vom Domini-wärder an der Bille z

Brandes nach Billwärder aus. etreten iſt, kaum noch vor.Die großen Teaks mitDer Schaden wird auf 300 000
geſellſchaften ſind beteili t.

Würzburg. „Sind
handlung des gen Militärgerichts der Vorſitzende den Soldaten t der n Galata Thor i in Konſtantinopel

Für die e verantwortlich J. Schneckenburger in Haue

I GeschaftshausBRBedenutende chotts
Fantasie Kragen m

Regonmäntoln,
Maſchiniſten- und Heizerverein.

Sonnabend den 25. Mai

Versammlisng ijn T
Aus Den amtlichen e

briefe für die am 14. Juni triinpende Segen
en bez. derenen und werden an dieſem Tage e er t

Zu erm t die Armendirektion den Aufenthalt des 34
Tiſchlers Hermann Gebhardt, des ar Mufſikers
und des 37 jährigen Arbeiters Johann Straube.

üſſe aus den vom Leihamte in der Zeit vom 18.—25. April
verſetzt worden find und die Num
ick) m hren, ſind von heute bis

gert e is
in zum itteln

ioiloria,
lfred Lan

m 337 die im Februar v.
eine in rotem
ſſe des Lrihamts zu erheben.ſaricken ſind die Manterarbeiten und Materiallieferungen für

edürfnisanſtalt am Ranniſchenplatze. Angebote ſind bis 4. Juni
vorm. 10 h auf dem Stadtbauamte einzureichen, wo auch näheres zu erfahren iſt.

Erledigt iſt der Steckbrief gegen den
Sthbrieſtig verfolgt wird das 22jährige Dienſtmädchen Marie Heim

l wegen angeblich wiſſentlich falſcher Anſchuldigung.

von Herren duree u. eiroh Hüte

um m i
den Bau ne

Fuge Vezugsquelle am P übte

S Srhen Sir ſih gengu S
meine 5Scchaufenſteran,weine Preiſe ſind die ligſer,

chloſſergeſellen Max Burghardt
aus Leipzig.

werden für 2 eingeſetzt, Plombie-
ungen v. 1.4 an, Zahnausziehen

ſchmerzlos, Reparaturen
Damen und Herren können bi
Zahntechnik erlernen.

Halle a S., Markt 14, 2 r

Halle a. S, Marktplatz 2 l. 3.

riſche Backbu
90 Pf.,friſche Landeier

à Mandel 50 Pf.
empfiehlt

ohannes Schwan
10 Geiſtſtr. 10.

Zähne
ort.
die

Martha Effſe,
e Stulpen, Serviteurs, Schirme

chuhen, Socken,
avatten enormeelegante Muſſter, Hoſenträger ete. ete.

in Hüten, KrStöcken, Hent

J und Hoſen, in
Gründlichen Klavier u.befindet ſich Unterricht erteilt billigaces Hemdei gr. VUlrichneben S Buttergeſchäft von n Srauſe-Str. 40., Bruno Zimmer

s und Mußſk- FrrerW t S,o in re eröſtue Wo strasse O Prakt. e
von Herren und Hapje paar
lehrt billigſt Werft, Uleſtraße

t und Sohwoine-
Mühe geben, ein geerſchaft ſern zu ſtellen unen 6 c J mir z ameine werte N eben daß

eiſekartoffeln.
Nachweislich größtes Lager von nurgrosse WVirichstrasse 3 i die btige u t(nebenan Schiffchen. mr dre e Unterſtützung zu teilochachtungsvoll

werden wird. tſchmeckender Ware ohne
u. Waſſerſpitzen Zt. 554 unt. Garilhelm Schugk.

re zu Kinderkleidern verkauftch der Schuhm. H. Lorenz, C. W. Schmidt.
r Brunnenſtraße D.Es hältel. Sutte NB. Keineg S, beſtens empfohlen. Friedrichſtraße 25. ung u. keing. Prahlerei.



Otto Knoll
Herren- Garderobe

Leipzigerſtr. 87, part. u. 1. Et.

empfiehlt ſein

großes Stofflager
in entzückend ſchönen Neuhei en zum Verkauf p. Meter

ſowie zur Anfertigung eleganter Garderobe nach Maß.
In den großen hellen Räumen mit Oberlicht iſt es

jedermann möglich, die Farben auf das Genaueſte prüfen zu

Deutſcher Metallarbeiter-Verband.
Sonnabend den 25. Mai abends S uyr in Faulmanns

Reſtauraut, Gartenſtr. 7

Mitgliederverſammlung.
1. Allgemeine Ueberſicht.Tagesordnung:

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

ei Ku billig und ree

Auch das Lager in fertigen

Anzügen, Havelocks, Ueberziehern
und Kindergarderobe

iſt auf das Reichhaltigſte

können.

Prinz Karl.
Sonntag den 2. Juni (I1. Pfingſtfeiertag)

Konzert und Ball
2 Verſchiedenes.

Die Ortsverwaltung. unter Mitwirkung des Geſangvereins „Freiheit“ veranſtaltet vom Verein der

Achtung
Sonnabend den 25. Mai abends 8 Uhr im Saale des

Kühlen
öffentliche Verſammlung.

1. Die Bedeutung der gewerkſchaftlichen Organiſation.
Referent Kollege Schweitzer aus Berlin.

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

Tages Ordnung:

Steinſetzer zu Ehren
W PFestredeh

Gäſte durch Mitglieder eingeführt ſind willkommen

er zum Kongreß anweſenden Delegierten.Maler?
Brunnen Brunnen“ zu haben. Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

lt Kollege Wiese Hamburg. We
Programms ſind vorher beim m und im Vereinslokat „Kühler

Soeben eingetroffen

Gekrönte Häupter.2. Verſchie? enes.
Der Einberufer

Nerein der Steinſetzer von Halle und Umgegend.
Sonntag den 26. Mai nachm 4 Uhr im Kühlen Brunnen

Versammlung.
Chriſtine von eden.ine 20 r

Zu beziehen durch die n eBölbergaſſe 1

Tagesordnung 1. Vorbereitungen zum
Kongreß. 2. w.

Vorſtand.

Walhalla Iheater,
Direktion Richard Habe re

Neuer Spielplan!
De Vry“s Gallerie lebender Meiſter-

werke. (Senſationell!) Miß 0

Steif Draht. Die drei Geſchwiſter
Pontellti, n an den römi-Ringen. Mr. Edgar Jones,

gger Clown e nHenry de Vry, Mimiker und
t Fräulein JennyWiener Koſtüm Soubrette.S Kari Baron Geſangs und

anz rBeginn 8 Ende 11 Uhr.Walhalla Theater.
Direktion Richard Hubert.

Sonntag den 26. Mai
Schluß der erſten Serie von Henry

de Vry's
Gallerie lebender Mriſterwerke.

National-Theater,
2 den 24. Mai.

Gaſtſpiel des Hrn. Schumacher.
Anſer Doktor.

Volksſtück mit Geſang in 4 Akten von
Leon Treptow und L. Herrmann.

Muſik von Franz Roth.
Sonnabend den 25. Mai.

Gaſtſpiel des Hrn. Schumacher.
ie wilde Toni.

Singſpiel in 1 s von Nesmüller.
VorherIch geirgie meine Tothter.

Neumarkt-fischhalls
Geiſtſtr. 33. Griſtſtr. 33.

e fr. Schellſiſch, Schollen. See
leb. Aale, Schleiezc.

Geräuchert. Schellfiſch, Flundern,
Lachsforellen, Brat-fur Händler billigſte Preiſe,

fe ten, Bananen, Kokosnüſſe
und Zitronen empfehlen

ceana,Bravour Equilibriſtin auf dem hohen

Veber zeugung macht wahr
Unſtreitig verkaufe ſämtliche

Herren- und Knaben- Anzüge
ſowie Arbeiter-Garderoben in beſter Qualität und Verarbeitung zu den allerbilligſten Preiſen überzeuge
ſich daher ein jeder von der Wahrheit. Offeriere zu nachſtehend billigen Preiſen:
Herren-Jackett- Anzüge in hell und dunkel, prachtvolle Muſter, 10, 12 M. an.
Herren-Jackett: Anzüge in Kammgarn, geſtreift und karriert, 15, 16 M. an.Herren-Jackett- Anzüge in Cheviot, Kammgarn, ein und zweireihig, blau, braun

und ſchwarz 14, 16 M. an.
Herren-Rock- Anzüge in Kammgarn, Diagonal, 16, 18 M. z
Herren-Hoſen, hell und dunkel geſtreift, elegante Muſter, 3, 4 M. an.Herren Hoſen in Kammgarn, das Neueſte in Streifen, 5, 6 M. an.
Herren Hoſen in Nonveautes, hochfeine Deſſins, 4 5 M. an.
Burſchen- und Knaben-Anzüge in gediegenſten Stoffen und Facons, 3, 4 M. an.
Einzelne Jacketts und Weſten auffallend billig.
Hamburger Lederhoſen, ſchwere Qualität, 3.30 M. an.
Halb-Lederhoſen, Zwirn und Kafſſinetthoſen von 1.25 M. an.
Prima Drei-Draht-Lederhoſen à 4.50 M.

Außerdem offeriere billigſt Drellhoſen, Waſchhoſen von 1.30 M. an, Waſch-
anzüge 1.50 M. anu, grüne Herren Joppen l M. an, Flanelljocken, Kalmukjacken,
blaue Normal- Anzüge in Leinen und Pilot von 3 M. an c. rc.

MarktplatzGustav Reinseh, im roten Turm
gegenüb. d. Hirſch-Ap.d Bitte genau auf Firma zu achten. 2

Eate SonnabendS SEhlachtefeſt.
M. Rakowski, Hackebornſtraße 3.

Ia Halt Zum Pfingſtfeſt! eOtto fiammelmann, Schuhgeſcha ift,
Geiststrasse 55, W

W e verk. Langeſtr

empfiehlt ſein großes Lager

fertiger Schuhwaren.
Heute Freitag v Sonnabendm e Schiachtefeſtm 36. Otto Mueller, Frieſenſtraße 11.

n Schlachtefeſt. Rosssehlächterei Langestr. 21
F. Vetter, Martinſtr. 4.

Sonnabend u. Sonntag
Hausſchlachten.

F. Willing,Giebichenſtein, Auguſtſtraße 56.

Roßfleiſch, pikfein
empfiehlt A. Möhbius, Reilſtraße 26.

Die Eröffnung der

Musculus Co.

Sonnabende Sch T a 9 tefe ſt.
E. Hindorf,Wuchererſtraße 65. zeigt hierdurch ergeb. an O. Möbius

Morgen Sonnabend: Schlachtefeſt. Junge Kaninchen (pgroße Raſſe) ver Erl. mir auf m. hochf. Ware auf m. z. m.
Kresse, Schillerſtraße 41. kauft Rötter, Schloſſerſtraße 14. Frdl. Schrafſtelle Brüderſtraße 10, H. J.

KlIeiderstofre, das Kleid 4.50 M.,
ſonſtiger Preis 9.50 M.

KnabenAnzüge 1.50 M.
Arbeiter- Garderobe billigſt.

Herrenstiefeletten Stiefeln 5 M.
Zeugschuhe 1.50 M.
Kinderschuhe von 50 Pf. an.

Jerrenwäsche.
4f. r St. 40Dt2. 2.15.4, 4 Stehkragen
St. 45 Htz. 2.45 4f.
Vorhemden 25, 35. 50 4 etco.
bestes 4 fach Leinen

Grösste Ausw. in Kravatten.
Billigste Einkaufsquelle 2.

Wieder verkauf.
Eugen Glaser vorm. Jul, Wedel

r. Ulrichstrasse 41.

K. Schmude
u 23, Ecke Wolfſtr., empf. ſ.Raſier u DHaarſchneidefalon.

Zur Anfertigung von Eingaben,
Berufungsſchriften, Reklamationen und
anderen Schriftſtücken an Behörden
und Private empfiehlt ſich

C. Krüger, Langeſtr. 28, II.(Früher Redakteur des „Volksblatt“.)

Joh. Reitwiesner,
alter Markt 34,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in
Falzhüten mit Kontrollmarken, Stroh-

hüten in nur modernen Facons und
guten Qualitäten, Mützen von nurdauerhaften Stoffen, ſowie Schl en
und Herrenwäſche in großerwahl zu auffallend billigen Preiſen.

Friſche
argarine

S Bunte r 80Land Gier billigſt

Buttorhanciung Viktoria

4 alter Markt 4..

Ein moderner Kinderwagen in gutem
Zuſt. b. z. verk. a. d. Moritzkirche 5, H. I.

Ein guterhalt. Kinderwagen im
zu verkaufen Meckelſtr. H. p. r

Ein Sopha zu verkaufen
alter Markt 24, H. 2 Tr.

vBrückenwage, mittl. Größe, wenig
ſtr. 28, II.ſert e und Blumentübeleng illigſt Albrechtſtr. 23.

Stachelbeeren a Tr 5 r.90 Schützer haus, Gichichenſten
Shnadertiſch m. Schrank u. Schneidernähmaſchine b. z. x Thalamtſtr. 1.

Ehnuhrliche ſaubere Aufwartungun v Anhalterſtr. 15,
Schillerſtraße 16

frdl. Hofwohn. z. 1. Juli zu vermieten.
Eine Wohnung, St., K., K., 46 Thlr.,

zu vermieten Schlamm 3.
Frdl. möblierte Schlafſtelle offen

wemme 5, 3 Tr.
Freundl. Stube für 2 Herren

Töpferplan 5.
Freundliche u offen

Steinweg 50, 2 Tr.

Massen- Ausverkauf
Warenhaus II. EIKcam, ſcripzigerſtraße 89

Ganz beſonders preiswert:

Ein P Ein PoſtenDamen-Jacketts undl
Poſten

Jn den nächſten Tagen kommen zum Verkauf:

o I T TII„JZJnur dauerhafte, gut genagelte Waren I zu ganz billigen Preisen M

Pantoffeln 38 Pfg.

nur letzte Neuheiten, ſonſt 3 u. 8 M., jetzt nur 1 M. u. 2.50 M.

Damen Blusen unck Schürzcm, ſonſtiger Preis 4 und 5 M., jetzt 50 Pfg. bis 2 M.

HerrenAnzüge, Jackett-Facon, 13 M.
Rock-Facon, 20 M.

Damenstiefeletten 3.50 M.
Schwarze Lackschuhe 3 M.

Kragen
un juoß e zuva

u vnH u an n n

Und für die in e u c c s e vtwortlich: r Haue. Drac der un Denen J O-aue. Hierzu 1 Beilage.

e n
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